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Abstract 
The term audit occurs regularly in the vocabulary of Anglo-Saxon corrugated surgeons and used with 
great reverence. The surgical associations have published guidelines for the implementation of audit. The 
theoretical approaches are similar to the German quality assurance considerations. In this work will 
investigate to what extent the published audit requirements be implemented in everyday life. 
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Text
Einleitung: Der Begriff Audit kommt im Sprachschatz angelsächsisch geprägter
Chirurgen regelmäßig vor und wird mit grosser Ehrfurcht genutzt. Die chirurgischen
Fachverbände haben Regeln für die Durchführung von Audit veröffentlicht. Die
theoretischen Ansätze ähneln den deutschen Überlegungen zur Qualitätssicherung. In
dieser Arbeit soll untersucht werden, inwieweit die veröffentlichten Ansprüche an Audit im
Alltag umgesetzt werden.
Material und Methoden: Es wurden die offiziellen Regelwerke der chirurgischen
Fachgesellschaften in verschiedenen Ländern gegenübergestellt. Eigene Erfahrungen mit
Audit in der klinischen Umsetzung in England, Neuseeland und Australien werden mit den
praktischen Erfahrungen mit Qualitätssicherung in Deutschland verglichen.
Ergebnisse: Die offiziellen Ansprüche an Audit schlagen sich in der täglichen Arbeit in
England, Neuseeland und Australien nicht nieder. In der eigenen Einschätzung ist der
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deutsche Weg von Qualitätsmanagement den in der Klinik umgesetzten Auditsystemen
überlegen.
Schlussfolgerung: Deutsche Überlegungen und Ansätze zum Qualitätsmanagement
können sich im internationalen Umfeld sehen lassen und sollten in englischer Sprache
publiziert und damit international zugänglich gemacht werden.
